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Das dencrwiydige Symbolum

DEO ET PROXIMO

GOt 31 Eheny dem Rechiten su Dienfle
und Nubsen
welches

@cr $Sonr-Sorwirdige, Srogachbate
und Wohlgelabre Hevy,

M @ammn (Soffiticd
S¥iictler,

31t bie funfzig Saby treuverdienter Pattor 31 Exd-und .

Ditmansdorf, Chemniger Infpetion, '
im Munde und Hevken gefihret,

wollte

Rach Deffen am 0. Auguft.i7z0. exfolgtenfanitfectigen

bleben, Bery det am 17. Sept. anni ejusdem , war der
XV.Dom. poft Trinitat. it det Kirche ju Erdmansdorf
gehaltenen

Soeichen-mmd Sedadenig-Fseediat

"t feiner eigenen Grbatung und Aufeidhtung

tieslidy in GOt angenebmer Hevtens-Cinfalt, extoegen

Deffen hinterlaffener eingiger Sohit

M, Daniel Gottlich Mepler,

Paftor und Superintendens ju Grimma,

Leipsia







O geheft Du tntt, auf den Winiek und Befebl wnfers himmlie.

fthen Vaters, alt und Lebens fatt, ein in deirte Ruhe, und ju
-Detned HENRNM, dem Dur ine deinenn Lebent gedienet Poft,
unaudipeedlicher Sreude, INiv gehet die Entziehurg deiner
Gegenmvart auf Erden allerdings nabe; doch vevehre ich des
Hdhjien aliwerfen Rath, untarwerfe mid) feiner Sthickung,
und evgebe midh feinem heiligen und guten Willen, Div gone
— ne idh auf dic gefragene Tages-Lafi nd Hifse et ermiinfeh-
ten Feper-Abend, und die hochii - vevgmuglidhe Erquictung , welhe in 2em Haufe
und Reich der Ehren Div wiederfahret.  Wie foll uni Fan ich aber, da idh bey dei-
ner Grufft mit betviibte Herhen ftehe, wnd mit heilfomen Tobes-Goedanchern be.
fihafftiaet bin, meine Findlicye Picht befler beobadten, als wenn idh Dein im Le-
Ben gefuthrtes Symbolum :

DEO - ET PROXIM O,
GOTT 31 Ehren, und dem RNedften su Dienfle und Ruben;
1ird.die davinunett gegrimpeten viclfaltigen vaterlidhen, fo mitndlich, als fhriftirch an
mich evgangenen Crmabuungen, tief it mein Horh einprage?

DEO ET PROXIMO. Dies Wort war der Snfalt deiner Pre-
digten, Catedyifinus-1bunaen, wnd aller deiner fo wobl bifentlich, als ing bejondere
311, und it deinett ubovern angefreliten Rederr. D seigteft, wican der heplfa-
ament 1nd lebendigent Erfenntnif des gloviwnrdigen GOkes, nad) finem Wefen,
SPerfobuen, Willen, MWevceen und Wegen alles gelegen, und wie in der vevtrau-
lichen. Freund- und Gemeinfthafit mit dem deeyeinigen GOfE unfer einige épz(})[)ée
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Bbdfre GliicefeeligBeitsin den ungefivbenGlauber, it dev Brimitigen Licbe it unige
outtgenen Gehorfam, in der Vevhevelichnng GOftes inunferer Seele, und in detrs
Herhenanderersienidhen,der wahre Gottesdien(t befiche: Keinesweges aber unter.
Tieffeft Du deiten Subovern eingufchavfien , dicungerevenntiche Verbinding dev Liche
GeaenGOLE, und der Licbe gegen den Nechyften, und swar fo wohl gegen Freunde, alg
Feinbe. Lnd frenlich ift das dieSuitta des ganfen Gefetes, und dever Propheterr, &3
1ff Der Seern dev von CHrifto und denen heiligen Avoftelt ofenbahrten driftlichert
Sitten-Lehre.  Die bepden Cebote von der Liebe gegen GOt und gegen den
Nedjtert, find dasd doppelte Kleid, weldhes die himmlifthe Haug-Ehre denenn Kirr-
dern®&Ottes inder Heiligung anfeget; e find bic benden Poli, oder Angel-Stere,int
weldyen unfer Herfens-Himel unausgefest benmhatigen Chriftenthum gehen, und
fith Beegen foll, ~ Dod liefeft Dty theurefier Vater esbey derveinen und
erbautidhen Lebre nicht bewenden; das DEO ET PROXIMO, mufteaudyie
Deinem £cben beobadytet werden : wiewohl ich von deiner Andadht im Cebeth, von
Deiner Licbe su Ehrifto, von deinem Eifer Chrifti Reich su befordern, von deiner
Gedult, und Gottgclaflenbeit, desgleidhen von deiner trewen Sorge vov allediv an
vertraueten Seelen,, von deiner Sanfitmuth in Crevaguitg dever Schivadjen, jo
aud) dever Bofer, vont deiner DienftfertigFeit, von deiner NagigFeit, Vergnirg-
famEeit , unverfalfthten Aufridtiqkeit, und Exemplarifthen Wandel ieso niches
gedencken,, fordern licber foldhe Waterlihe Tugendenr als Mufter inmeinetn Amee
und Ehriftenthum,ur Rachfolge i vovjtellon,und deine Ants Brirber,und it~
Chriften, diedich geFernnnct haberr, bavon seugen laflen werde. Diefes aber dienet
jur Coeckung meines Hevbens, dafich nuv Enrslic) anjeige, wie deint an mit fn mei-
ner Crziehung angewendeter Fleis, fowobl eine WirecEung, alf ein Beweif deines

Wabljpruds : DEO ET PROXIMO, gewefer.

Do idy nod) unter Mittlerlichem Herbenlag, wirde idh von Dit taglidy
mit HerBlichem Gebeth dem Allerhivditen su feinem Dienft gewidmet, wnd ievoi
biefer Confecration miv gegebene Madyvicht hat nicht nue an featt der Spovyen
mit gedienet, fondern aud) eine lebendige Duelle des fuffeften Troftes bid hicherin
allen VorfallenBeiten gedffnet.  Kaum hatte ich et § Mart. ft. v. A, 1691, war
ber Sonntag Reminifcere, das Lidht der Welt evblicet; o bateft Du den Ba-
ter der BarmberhigFeit, dofer in Guaden meiner in Jeit und Ewigleit gedencen
wolle, und tbergabeft mid) dem drepeinigen GOtteden 11 Mart. befagten Sabres,
burd) die heilige Tauffe u feinem Cigenthunt. ~ Wag vor Danct bin i) Div
{thutdig, vor die bon Kindfeit an miv gegebene Anleitung, wie ity taglich meine
Seele ju G Ottes Dienfre aufopfern, meinen Leib, ald einen GOt geheiligten Tem-
pel, in Heiligkeit und Chren Halten, und mich vor aller Beflectung des Fleifches
und des Geiftes su bewabren fudben follte?

- Wie trenlich haft Du nidht geforget vov meitte Snformation in denen frey-
ot Sinfeen und Wiffenfihafften? Wie ofit haft Du miv eingebunden, idy follte ire
ber Welt nidht nad) BWanitaten , fondern nur dain tradyten, damit id ein
TercEieug und Gefad der Gottlichen Gnade feyn modyte? Niv fieat todh Beftan-
Dig im Sinn, die nacpdrincliche Schrifitliche Vevmahnung, weldye Du bey meiner
eceptivn in dev woblloblien Chur.Sacyfif. Land-1und Fhften-Sthule Pfovta,
Montags nadh detm 6. Sonntag nadh) Tinit. 1703, miv eingehandiget, mit dem
Defehl, da id) folche sum bftern, abfondertich aber , fo oft idh jur Beichte ge[I()en
s ~ wolite,
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toolfte, follte durdlefer, und mid) dDaviadh prizfeu. D jeigheft miv it Devfelber,
iad) Anleitung des Ghetlicen Mnsfprncys : 5 bindev allmadytige SOLL;
fwandle pov mit, und fery fromm Gen, XVIL 1 wieid mid fowobl gegen
GOt im Hinmel, al8 gegen meine Herven Prazceptores, ingleicyert gegeit meie
ne Mit-Schitler , und in Anfehung meiner felbit, 31 vevhaiten hatte. Das war
¢ine CrFlivung deines Leibfprucs: DEO ET PROXIMO.  lle dbeine
Briefe, weldye Du foroohl bey dem in gedachter Siviten- Sdyule ausachaltenen
Quinquennio, a8 fernad bey meinem cademifchen Lebertauf dev hodberithmeen
Univerfieas Leipsia,von A.1709.bi8 A.1713, und nadgehends bey meinetn fitnfial-
vigen Qufenthalt m Drefden an mich gefehricben, Fonnten dieStelle eined Collegii
Moralisertreten, S besiehe mich vovieko nuy auf den bald indeutfiher;bald in grie-
difther Spradhe abgefastenSHiug deefelben: Du Gotted sMenfdh, fleud) bie Lisfredee
Sugend, jage aber nach der Gevechtigheit, dev CiottieeligFeit, demGlanben, der Lice
be, der Gedult, ber Sanfemuth und SKeufthheit. Hieide die Sivenen b Dehuiinert,

DEO ET PROXIMO bief ¢8 A. 1718, bey meiner Beforderun
in dag Predig-Amt nady RNisterdgrunt,  Denn damahls floffen aus Dejier Feder
nadfolgertde mit deinen eigenert Worten bice trenlich ausgedruckte

e . L . . ¢
Biiterliche treumenendeMonita, M DamianGottfricd Meklersy
Pattoris in Erd-1md Ditmansdor(f, an feinen Sopn M. Daniel
©ottlich Meflern, vevordueten Pattorem in Jitters.
grit, Anno 1718,
1) ©af ¢r forwohl gegen feitten liebensGOtr, als andh gegen feine verordiete und oorqefess
ten Herren Superiores {ich jedergeit demitthig und gehorfam eviveife, und dag vierdie Geboth, ol
1elches dag exfte, fo die Berheiffung und auch den Fluch hat, niche aus den Anigen fose, fondern bedetts
ce, Daf, daerfolches Elinftighin andere [ehren foll, daffetbe aud) felbft beobachtenmufie, anders ihi
Paulus befchamen mdchte: <}Du {ehreft andeve s, Rom. Il ox.

2) Daf e inderndthigen Crfenntnif und WVerldugnung fein feIb fich fleifis {1be, undtaglich
Der SBelt mehr abfterbe, 1nd nachdem ihi SOt aus Vabel, und dem findigen Welt-Sobom aus=

gefitbret, nicht wiever gurdicf febe.  Stellet eueh nicht Diefer Welt gleidh, Rom. XII. 2.

3) Sidhnach der Decte fivecen, frugalis, und nich pradigusfenn; ingegen fich nach Paus

o richten mbge, Phil. V.12, Seby habe ?elevuet, By wefchert ich bir, miv guiigen 3u laffen;
b £t niedrig fenm , wid ean Hody feyn. 3 bin in allen Dingen, wnd bey allew ges
fibicee, beyde fact feon tmd huangeris, beyde 1bvig Daber und angel leiden.  eh wevs
mag alles durdy den, dev mich machtigmadhet, Chriffus.

4) Sid) in alien Sticken nad) feinem demithigen FEfu, und andbeyn feinen exemplavifchen
Prieftern halte, : :

5) uch nicht auf feine GelehriamEcit, alddic, ie allewnfer Wiffen, boch nur éges ney eégos
Tauter StircEiverct iff, fich veclaffe, wnd nichenurdev Sciencia, fondern audh der Theologifthen Pru-
dentiz , und fonbderlich der verz, non fucata, & conftanti pietati {ich befleifige, sumablen, nad deg
gottfeeligen Scrivers Ausforuch inde Wagfthale GDrres, eine cingige Lhnge mahrer Gottfees
Tigfeit, einen Centner grofer Tienfbafftibermieget: Auchmwoblermege den Sprich Pau
it 1. Cor.1L. 2. 3y bielte wnidh nicht Dafisv, DO ich etrvag ronfie unter euch, ohie allein 3¢
furn Ehriftuin, Den Gecveugigeen.  1nd Rom.Loa. Dg fie fich fire IBerfe hieltens, find fie
s Navven worden. . B

6) Siemand nebe fich vevachte, edev fich mwofl gav Flitger disncken lafe, af3 die Alten;
funbertich aber vov filndlichen Prxjudicils andever Leute fich bite und vorfehe. Laf Dich niche
¥l Dincten, jederman 3o eadefn, DAk deine Bierer nidst vevwelcfen, und deine Srirdte
veroerbert, und aucy devinahleinft wevdeft wieein ditever Baugy, Sir. VI.2.3.

7) iy nah den treuen Nath feiner Eleern und Borgefehten, und nicht nad) andeen , die
mefe auf fich und ihr Incerefle, ald auf fein Beftes fehen, vichte ¢ folche fich nicht am Seile fithren
Iafje, und ¢in mancipium alienz libidinis fepn mbge. - Laf Digh niht einern jedivedetr Wind
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fiihren, und folae niche einesn jealichen Weae , wie die unbeffandien Devien s, fors GO

deen fey befiandigin deinem IWort, und bleibe bey eineviey Rede. Sey beveit juhoven, tmd
antworte, was vecht ift, und tibeveife dich nicht,  BVewfteheft dudie Sadde, fo untevrvichte
Deinen Nechifen, o nicht, fo Halte dein Maul AL Denn Rede bringer Chre, tnd Res
denbringes auch Schande, und den Menfchen fallet feirre eigene 3unge, Si. Voxss. Thiie
53 ohue Rath, fo geveutet Dichs nicht nach dev That.  Gebe nicht Den Beg, D du fals
Ten mibddhteft, nody da du dich an die Steine froffen modteft. - Bevlag dich nicht davanf,
Daf Der Weg fehlecht feny, jo Hrite Dich auh fiie deinen eigneir Kindern.  Wag du firws
nimmft, fo vertraue GOLE von gangerm Devten, denn 00 ift GOttes Gebot gehnlren.
Wer GDites Wort glauber, der achtet dic Gebot, und wer desn DEern vertrauet, dems
1ird nichts mangelr.  Wer GO fiiweyret, dean iedevfihuet fein Leid, fondern wenn
ev angefohtenift; wird ev wieder evldfet merden, Sie. XXXIIf 24 --28. XXXIV. 1,
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8) Micht itbermagiqe Soften auf Kleidung, oder anf Schmuck wende, Giebtihm GOt

eine gottfelige und vevgnugte Ruth, o wird fie, eefic Sonfect und Marcipan fpeifet, erft in dess
CBig tuncken, und mit gelefenen Aehren vor lied nefmen aich ehefie fich mit Eoftbaren Kleidern Flei-
Det ) exft mit bem jurcichenden Mantel des vedlichen Voas Behelfien, und bedecken laffen, und
Tieber mit dev bemitthigen Rebecken vom Camel welt-gerodhnlicher Hoffarth fich herunter Lafjen, afs mit
Dec ftolenBernice perad moRis @uyrcaias  mit grofier Phantafferey und Geprange (AQ. XXV.23)
ihrem Jfaac in feine, und gwar sur Jeit nue gemiethete Berg Hieten folgen,

! 9) I allen feinen Wornehmen Bedencle, daf dag Peenitere nicht vor, fondert evft nachyu-
Eommen pflege, und deswegen nicht aus dev Acht laffe, was jener weife Hende gefager: Tandi pee-
nitere non emo, item: Sero fapiunt Phryges. s

; 10) Sid) nicht auf Menfehen, fondern eingigund allein auf feinen GOt oevlafie.  €8ift gut
ouf den HEwen vertraven, und fich nicht veclafien auf Menfchen, PLCXVIIL 8. !

1) Seiner anvevtrauten Gemeine, und fondevlich der avmen verfaumten Jugend, fich annefys
me, audh Eein Micdling werde, uind ohne fonderbafhren Gbtlichert Deruff fie nicht bald wicder ver-
lafle, fitenemiich aber fich in allen Jhnen fel6ft 3un Siwbiledavitelle. Micht, Dag wivdies
niche Mace haben, fondevtt Dag wiv uns felbft sum Furbilde cuc) geber, ungnadystifolgen,
aThefL 11l o. - Sietand veradyee deinie Jugend, fondern fey ein Fuvbitd denen Gliubis
gen fim Toct, it Wandel, indey Liebe, imGeiff, im Glauben, in der Reufehbeit, balte
an mit Lefe, mit Crmabnen, mit Lebren.  Laf nidhe aus der Acht die Gabe, Diedivge:
gebenift, duvch Weiffagung, anit Hand-Auflegung dever Aelteften. Soldhes arte, das
thit gehe um, auf bg{? dein Zunehien in alfe Dingen offersbabe ey, Dab ek auf
Didh ?elbﬁ, und auf dic Lehre, beharve in diefens StircEen, Denit 1o dur folches thuft, wivft
Du Did felbff feelia machon, und die didy hoven, x Tim. IV. r216. - 9illenehalben frelle dich
felbfE gutn Strbild guter Wevde, mit unverfilfibrer Lebive, mit Grbaveit, mit heyifas
wmen und untadelichen Woet, auf dag der Wiederwvdrtige fich fthdme, und 1iches habe,
Daf ev von ung moge Bofes fagen, Tic, [L7.8. :

Hos ego Dotores foleo laudare’, docenda
. Oui faciunt 5 plus quam , qui facienda dscent.

12) Gin Scipio und baculus (Stecken und Stab) feiner Eleern foy, und Bleibe , amd nicht
etiva denenfelben cin jerbrechlicher Egoptifiher Robeflad werve.  Dalte, wag du Baft, 006 nic-
mand deine Crone nehme, Apoc. [1L1r.

13) Daf ev auch SOttum gnddige Vergebunig feiner Sinden fleifig-Bitte; und Feine un-
exfannte und unberente Sinde webdev in fein Heilig Amt, noch auch in feine Fanftige Chemitbringe,
aud taglich wegen feiner LnvollEommenbeiten, Fehler, wid antlebenden Stinden fich vor SOt ve-
mithige.  Darum werden didh alle Deilige bitterr, PL XXXIL6.  Bevaeibe mirdie vep-
borgenen Sehle, PLXIX.13. Gedencle, wovon dur gefalien biff, und thueBuffe, und thue
ie erfien Wercke, Apoc.I1.5. S

14) ©id) bis an fein Endehalte an feinen Henland iie € ihin von GOt gemacht iff ue
Weiibeir, sur Gevechtigteit, sur Heiligung und sur Eelofung, 1 Cor. I 30.und ihm treu
Bleibe bis in den Tob, Apoc.Il 1o. :

Jdymave nicht werth, meits Bater) daf ich dein Sobi bieffe, werm ic viefe
vaterlihe Monita in Bergeffenbeit feellen wolite.  Hier fbe idh, wie dein DEO
ET PROXIMO-. tief in deint Hevss eingedvuckt gewefenr, 9208 id) meinem
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fouty GOt alf eint Chrift 1nd Prediger {huldig biry, haft Du thiv eutlich N. 1. 4. 10,
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13.14. 3t Gemuthe gefubret, und N. 1.2.3,5.6,7.8.9. 1L 12, hajt Du dasje-
nige, was ich gegen den Nechiten, und smwav £heils gegen den Nechieen auffer mit,
£6eil8 in Abficht auf mid) felbjt, al det idh miv auf gelvrige Weife audy dev edy-
{te bin, in Acht su nehinen habe, nacydrucklich vorgeyrellet.  So lange ein Obetm
it e i, will ich mit GSbetlicher Hilfe, in dev Krafie meines Eelofers, durd A
trich des quten Gieiftes GOttes, deine Cemabnungen, die i als vedytihafiene,
Beydes indem Lichte e Matur, und der heiligen Sthrifit gegrimbete Oracula ey
ehre, ing Ierck qu vidten befliffen feyrt, auh alle, die inich hoven, und mit fubor-
dinivet fiind, auf diefe Wege des Heyls u fithren, miv cifiig angelegen feyrt affert,

IMein Vatet, id) Habe Dir, wic Ou vichnahs gewimfdet, jwar nidje
Deine Mugen sudvitcbern, und nad) meinent i@un[r[), aus deinen lefsten Meden, Senff-
jeen und @egerben, Gybaning perfobnlich {hopfen Evnnerr,  Wad Du aber iy
Ddurdy dein Symbolum: DEO ET' PROXIMO, unbfonit, fo wohlmimdlich als
fibifftlich gugefprodyen, daswivd, mit lehendigen Buchfraben, der Finger SOtres
it fricin $Hevf noch weiter [Hreibert, und midy taglicy deffor evinmern.  Mie i
nide anderd ju Muthe, alf ob Du miv aus deier Grufit nodh suvuffelt :
»Seitt Sobi,vergif meines Gefees, DEO ET PROXIM O) nidht, tnddeite
s9Heeh bebalte meine Gebote,  Denit fie werden div fanges Leben, und gute Jah-
1, b Friede bringer.  Gnade und Treue werdent Dich nicht lofien. - Hange
Jic an deinen Half, und fdhreide fic in die Taffel deines Herbens,  So wivfe du
,,@unit und Klugheit finden, die GO und Meenfthen gefalit.  Bevlaf vich auf
sdent HERRAN von ganten Hevben, und verlaf vich nicht auf deinen Berfrand,
sfottbevit gedencie an ihm in allen Deinen: Wegerr, fo wird ev’ dich vedyt fiuhrer.
Dinitcke didh nicht weije fevw, fodern firvdhte den HERRN, und weidye vous

© Bifen, Prov.IIL 127, Hoffentlic) wird nidt ouf cinen unfeudhbaren Acter
¢ gefiet fenn Dein Crinerungs-Wort, das dur ehemaBis bey deiner Ordination und

Confiemation fi: Hochldblichen: Ober - Confiftorio su Drefderr, aus des un die
Biblifthen Crund-Spradhen und das wahre Chriftenthurn hodverdienten fecligen
D. Martin Geiers, Shur Sidfifhen Ober-Hof-Previgers, Munde gehbpret,
und mit difters vorgealten Hafe: Wenn ein Prediger Chrifti Neick be-
fordern toolle, fo miffe ev von der Sugend anfangen, wnd durd
Dic Kinder die Servacbienen und Alken u evbaven fuchen.

Lind wieid nide weiffle,Haf Du die thenern GOtted- Manner,Lutherimy
Apndten, Geiernt, Serivern, Millern, und andeve, die Du fo fleifig
gelefen und gelieBet Haft, wun werdefe vor GOttes Throne finden), und mit -
ners und andegn Ausermwehlten in der Sefellihafit dever Seraphim und Cheru
bim, Didy fiber die feelige und evfrenliche Gemeinfdhofit deines hirnlijdhen Va-
ters, Crlbfers und Heiligmadhers vergniigen s .

Aljo gratulive i) Div, Secliger Batery 3u detn im JHeid) der Herro
TichFeit evlangtert ungeftbreen Genuf der ewigen VoliFommenen GlitcEfectigFeit.
Dein, mein, und affer Menfihen hodaebenedenter Eelbfer, dev Didh in die hinme
Tijther Bobuunigen, duvd einen fonfiten Tod cingefithret hat, wird Dine Q?mo
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lage, nadh deinem felbft evwehlten Seidjen-Terte,2 Tim.Lxz berwalyven, bis an
jenern Sag. Undwenndeine Gebeine, am Tage der frilidhen Auferftehung, wer,
dendurdh GOttes ilberfhwangliche Dact, lebendig werden; fowivft Du, nad
- Deinen IBorten,dic Dir nad deinnem Berlangen in deiner Leichen-Predigt im Ein
gange evFlivet mevden folien, i Deinerm verflartenFleifche GOLL) deinen
Erlofer, welder emig lebet, feheny gleidmie Du Didh fhon jeo infeiner Hand
utd Gemeinfthafft befindeft, deine Leibes - Augen werden i fodann cigentlidy
{thavenr. Dt weifeft ¢8 fdon aus der Crfahrung, dag vovr GOtt fey Freude die
Fille, und lieblich Wefen su feiner Rechten immer und ewighd.  Deine Seer
geng-Minfthe, die Du gegen midh und meine von Dir vatevlidh geliebte Cheges
nofin fo vielmals, bey unferm Befudh, infonderheit aber bey unjermm lehten Ju.
forudy am 13. Dec, 1729, ausgefprodien hajt, wolleder Hidite an miv, wnd meis
ner licberr €he- Gehitlffin, an meinem Sefdwifter, an meinen Suborern in
Nittersgrim, Gevingswalda, und Grimma, an meinen Herren Colle-
gert, Hevven Pattoribus, und Sehul-Diencun in der Didees, aud) an denenr ge-
fammen Hodh-Grafliden und Hody-Adelidhen Hevefhafften, Amts - Obrigkeis
ten, und hauptfacilich an dev Hohen Landes-Herrfhafft, ewig beFleiben laffer.
Keine Seit wird su nennen feyn, da idh nicht an dein Symbolum sumeiner Yuf-
munterung, und ju deiner gottjeeligen RNadahmung gedencken werde: DEO
ET PROXIMO. fud)die Uberfihrifit, welche der hochitfeelise Churfimft:

311 Sadhfen, Sobann Georg IL unter defien gnadigiter Regierung Dudeine
Bocation und Confirmation erbaltenaft, auf feine Bicaviats-Thaler A. 1657,
Bat pragen laffen foll mir allfeets vor Augen und im Hevben fhweben:
DEO ET PATRIAE,

GOSS und dem Vateviaud

gomwidmmet.
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Das dencEwiredige Symbolum

DEO ET PROXIMO
GOt s Ehren, i)eJmt Mechften su Dienfle

me(d)es

@er $Soh1-Eprmwiiedige, Stofachebare
' und Wohlgelahrte Herr,

@umum ESoffiticd

| )r freuverdientet Paftor 3t €xd-mp

langdorff, Ehemniger Infpection,
ibe und Hevtsen gefihret,

toollte

- Auguft.izzo.exfolgtenfantfectigen
am 17. Sept. anni ejusdem , war bep

~— = t Trinitat. in der Kirche ju Crdmansdorff
gebaltenen

D Sedachenif-Frediat

¥ eigenen Erbattng und Aufridhtung

F angenelymer Sertiens-Cinfalt, extwegen

Deffen hinterlaffenes eingiger Sohh

B aniel Gottlich Mepler,

tor unb Superincendens j Grimmg,

Leipsig




	Das denckwürdige Symbolum Deo Et Proximo Gott zu Ehren, dem Nechsten zu Dienste und Nutzen welches Der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr, M. Damian Gottfried Metzler, In die funfzig Jahr treuverdienter Pastor zu Erd- und Ditmansdorff, Chemnitzer Inspection, im Munde und Hertzen geführet, wollte Nach Dessen am 20. August. 1730. erfolgten sanfftseeligen Ableben, bey der am 17. Sept. anni ejusdem ... in der Kirche zu Erdmansdorff gehaltenen Leichen- und Gedächtniß-Predigt ... erwegen Dessen h
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